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Zum Weber Prozefſß
Die heftigen Ausfälle die der Miniſter des Jnnern von

Köller gegen Gerhart Hauptmann s Weber gemacht hat
erüchte daß allerlei mit den Webern in Zuſammenu ſchen Zwiſchenfälle den Präſidenten des Ober Ver

wallungsgerichts Wirklichen Geheimrath Perſins zur Ein
reichung ſeines Eutlaſſungsgeſuches bewogen haben der Streit
über die Frage ob Herr Perſius eine ſolche Abſicht gehabt
und ſpäter aufgegeben oder ob er ſie niemals gehegt habe
alles das lenkt die öffentliche Aufmerkſamkeit in erhöhtem
Maße auf das Drama des Dichters das von vielen Seiten
harte Anfechtung von anderen begeiſterte Anerkennung gefunden
hat Wenn es geſtattet iſt aus jüngſter Zeit ein Urtheil
eines zuſtändigen Künſtlers und Kunſtrichters zu erwähnen ſo
ſei darauf hingewieſen daß Guſtav Freytag ſich voll
wärmſten Lobes über die Weber ausgeſprochen hat Und
Guſtav Freytag wird von echten Dichtwerken vielleicht uoch
ſo viel verſtehen wie ein Polizeipräſident oder ein Polizei
miniſterJwoemal hat das Oberverwaltungsgericht über die Weber

geſprochen am 2 Okt 1893 in dem Prozeß des Dentſchen
Theaters zu Berlin am 2 Jnli 1894 in dem Prozeß des
Lobe Theaters zu Breslau Weitere Prozeſſe ſtehen bevor
Zunächſt wird es vermnthlich bald zu der Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts über die Aufführung der Weber
in dem Nationaltheater in Halle kommen Die Polizei
in Halle hat dem Direktor die Aufführung nunterſagt und es
iſt gegen dieſe Verfügung die Beſchwerde erhoben worden
Sollte der Oberpräſident das Verbot aufrecht erhalten ſo
wird die Klage bei dem Oberverwalkungsgericht erfolgen Wir
fragen angeſichts der jüngſten Erörterungen welchen Eindruck
es auf die öffentliche Meinung machen müßte wenn das
Oberverwaltungsgericht jetzt von ſeiner zweimaligen Entſchei
zung abwiche und das Verbot anfrecht erhielte nachdem der
Miniſter des Jnnern öffentlich die Erwartung ausgeſprochen
hat der Gerichtshof werde ſeine Meinung ändern Gerade
aus dieſen Erörkerungen kann man erſehen wie bedenklich es
iſt wenn ein Miniſter derartige Auslaſſungen öffentlich oder
auch nur privatim macht Denn da iſt mit der Erklärung
nichts mehr gethan daß das Gericht ſeine Meinung nicht in
folge der Aufforderung des Miniſters ſondern aus eigener
Ueberzeugung geändert habe Selbſt wenn dieſe Anſchauung
vollkommen den Thatſachen entſpräche fände ſie nicht überall
den Glauben der im Jntereſſe des Anſehens der Rechtſprechung
erforderlich iſt

So viel wird man ohne weiteres anerkennen daß das Ober
verwaltungsgericht nach ſeiner ganzen Zuſammenſetzung gar
keine Neigung haben kann revolutionären oder natnraliſtiſchen
Beſtrebungen zu huldigen oder Vorſchub zu leiſten Die
Polizei hat ihre Maßregeln ſowohl in Berlin wie in Breslau
nach Möglichkeit zu begründen geſucht Es iſt nützlich den
ganzen Schriftwechſel in dem berliner Prozeß in der Schrift
des Anwalts der für Gerhart Hauptmann eingetreten iſt
nachzuleſen das iſt in den Streifzügen von Richard Grelling
Der Verfaſſer hat treffend die künſtleriſchen Jntereſſen und
das gute Recht des Dichters wahrgenommen Er proteſtirt
lebhaft gegen die Anſchaunng als habe Gerhart Hauptmann
eine ſozialdemokratiſche Parteiſchrift geliefert Thatſächlich iſt
es auch vollkommen verkehrt den Dichter für einen Sozial
demokraten zu halten Er ſteht den Parteikämpfen gänzlich
fern und hat anläßlich eines andern Stückes den Vorwurf
hören müſſen daß er ein Pietiſt und Mucker ſei Dadurch
wird ein Dichter noch nicht zum Sozialdemokraten und ſein
Werk noch nicht zu einer Parteiſchrift wenn ſozialdemokratiſche
Blätter das Werk für ihre Zwecke auszubeuten ſuchen Wenn
der berliner Polizeipräſident ſich auf allerlei ſolche Blätter be
rufen hat ſo konnten dieſe Zeugniſſe ebenſowenig für das
Oberverwaltungsgericht maßgebend ſein wie die entgegengeſetzten
Urtheile ausgezeichneter Fachmänner und berühmter Dichter
auf die ſich bei der Vertheidigung der Weber Richard
Grelling zu berufen vermochte Jn dem breslauer Prozeſſe
hat der Direktor Witte Wild vom Lobe Theater nur die Er
laubniß nachgeſucht gehabt die Weber mit dem Vorbehalte
aufzuführen daß die Vorſtellungen einzuſtellen ſeien wenn das
königliche Polizeipräſidinm es im Jntereſſe der öffentlichen
Ordnung für gut erachten ſollte Auch darauf ging die
Polizei nicht ein Der breslauer Polizeipräſident nannte
vielmehr die Weber ein ungewöhnlich gehäſſiges und auf
reizendes Machwerk dem es an jedem verſöhnenden Momente
fehle Die Sprache ſei durchweg gewöhnlich zum Theil
geradezu widerwärtig An wirklichen dichteriſchen Schönheiten
die geeignet wären den Charakter und Geſammteindruück zu
mildern und abzuſchwächen mangele es in dieſem derb natura
liſtiſchen Schanſpiel vollſtändig Man kann hieraus erſehen
daß die Polizei auch ein künſtleriſches Urtheil abzugeben ſich
berufen glaubt Dem gegenüber erwähnen wir daß nach der
Replik Richard Grelling s eine ganze Reihe von Zeitungen
des Bürgerthums ſich in ganz ken Sinne aus
geſprochen hat beiſpielsweiſe das Magazin für Litteratur,
die Deutſche Warte, die Nordd Allg Ztg die Kölniſche

eitung, die Nation Friedrich Spielhagen ſagt unter dem
März 1893 daß die dichteriſche Kraft die ſich hier offen

bare auch denen Bewunderung abgenöthigt hat die nicht yr
Schule gehören ja vielleicht zu den Lehren derſelben in heller
Oppoſition ſtehen Es bleibt eben dabei wie ich re ein
Kernſchuß iſt ein Kernſchuß mag er nun in das Centrum
einer idegliſtiſchen oder realiſtiſchen Scheibe getroffen haben

Der weſentliche Jnhalt der Erkenntniſſe in beiden Sachen
iſt bereits veröffentlicht worden Wir ſind überzengt daß das
Oberverwaltungsgericht bei ſeiner früheren Meinung bleiben
wird trotz Herrn v Koeller Wir haben auch allen Grund
Anzunehmen daß die bisherigen Urtheile von dem Gerichtshof

gale
Nennnndzlwanzigſter Jahrgang

einſtimmig gefaßt ſeien und zwar beide male obwohl die Zu
ſammenſetzung des Gerichtshofs wenigſtens hinſichtlich einer
Perſon verſchieden war Das Urtheil des Herrn v Koeller
über die Weber hat überall zu energiſchen Proteſten und zu
Betrachtungen über Kunſt und Polizei geführt Jn einer
dieſer Ausführungen leſen wir die treffenden Worte
T Die Kunſt fließt aus derſelben Quelle wie die Religion

Suche der Staatsmann auch nicht die wirkliche die hohe Kunſt
gegen die unwahre die niedrige zu ſchützen Die Feſſeln die
man für die Dirne ſchmiedete könnte man eines Tages am
Arm der Göttin klirren hören Kann ein Schauſpiel wie die

Weber jetzt nicht aufgeführt werden ſo muß der Staalsmann
eben trachten Zuſtände herbeizuſühren die eine Darſtellung
des Stückes anſtandslos geſtatten überhaupt eine ſchrankenloſe
Entwicklung der Kunſt aller und jeder Kunſt ermöglichen
Für die Kunſt ſoll es keine andere Polizei geben als den ge
ſunden Menſchenverſtand und den guten Geſchmack

Deutſches Reich
Fürſt Bismarck über den Antiſemitismus

Bei einem Familiendiner Anfang November 1880 zu
welchem auch der Kaufmann Vehrend aus Köslin geladen
war kam n a das Geſpräch auch auf die Judenfrage und auf
Bismarck s Stellung zu ihr

Jch mißbillige, ſagte der Fürſt gauz entſchieden dieſen
Kampf gegen die Jnuden ſei es daß er ſich auf konfeſſioneller
oder gar auf der Grundlage der Abſtammung bewege Mit
gleichem Rechte könnte man eines Tages über Deutſche von
polniſcher oder franzöſiſcher Abſtammung herfallen wollen und
ſagen es ſeien keine Deutſchen Daß die Juden mit Vorliebe
ſich mit Handelsgeſchäften befaſſen das iſt Geſchmackſache
durch ihre frühere Ausſchließung von anderen Berufsarten
mag das wohl begründet ſein Aber ſicherlich berechtigt es
nicht über ihre größere Wohlhabenheit aufreizende Aeußerungen
zu thun die ich durchaus verwerflich finde weil ſie den Neid
und die Mißgunſt der Menge erregen Jch werde niemals
darauf eingehen daß den Juden die ihnen verfaſſungsmäßig
zuſtehenden Rechte in irgend einer Weiſe verkümmert werden
Die geiſtige Organiſation der Juden im allgemeinen macht ſie
zur Kritik geneigt und ſo findet man ſie wohl vorzugsweiſe
in der Oppoſition aber ich mache keinen Unterſchied zwiſchen
chriſtlichen und jüdiſchen Gegnern meiner Wirthſchaftspolitik
die ich nach meiner Ueberzeugung als erſprießlich für das
Land verfechte Wenn ich zuſtimmende Adreſſen und Tele
gramme beantwortet habe ſo erfüllte ich damit eine Pflicht
der Höflichkeit wie ich dies ſchon Richter erwiderte Jch
würde mit Vergnügen ebenſo höfliche Antworten auf Zu
ſtimmungsworte der Fortſchriltspartei gegeben haben ich habe
aber keine erhalten

Alſo zu leſen in dem ſoeben erſchienenen Werke Poſchinger s
Fürſt Bismarck neue Tiſchgeſpräche und Juter

views, auf Seite 113 Die Herren Antiſemiten lieben es
bekanntlich bei jeder Gelegenheit auf die bekannte Bismarck
Rede gegen die Judenemaunzipation im vereinigten Landtage
1847 hinzuweiſen um den Redner für ſich zu reklamiren
Jetzt mögen ſie aus dieſen Worten des Fürſten Bismarck er
ſehen daß er nichts aber auch rein nichts mit ihnen gemein
haben mag Am Ende werden die ſauberen Herren den
er Bismarck auch noch für einen Jndengenoſſen er
ären

Reform der Seehandlung
Sowohl in dem Reichstage wie in dem preußiſchen Landtage

iſt wiederholt die Errichtung einer ſtaatlichen Centralſtelle für
Schaffung und Förderung derjenigen genoſſenſchaftlichen und
ſonſtigen gemein wirthſchaftlichen Einrichtungen welche ſich die
Befriedigung des Kreditbedürfniſſes der Land
wirthe und Gewerbetreibenden zur Aufgabe ſtellen
angeregt worden und es iſt dabei auch der Gedanke hervor
getreten die Thätigkeit der Seehandlung auf dieſes Gebiet
zu erſtrecken Bei den Etatsverhandlungen im Abgeordneten
hauſe iſt von ſeiten der Staatsregierung dieſer Gedanke
als ſehr wohl diskutirbar aber nicht leicht in der Ausführung
bezeichnet worden Hierzu wird nun heute offiziös ge
ſchrieben Jn der That wird man ſich der Ueberzeugung
nicht verſchließen können daß ohne erhebliche Aenderungen
in der Organiſation der Seehandlung die erwünſchte Thätig
keit derſelben auf dem Gebiete des landwirthſchaftlichen und
gewerblichen Kreditweſens nicht wohl platzgreifen kann Aber
man hat es von Seiten der Staatsregierung nicht bei der
mehr platoniſchen Erklärung daß es ſich um eine der Er
wägung werthe Frage handle bewenden laſſen ſondern iſt
bereits praktiſch der Organiſationsfrage näher getreten Die
bezüglichen Erwägungen haben ſich zu der Ueber
zengung verdichtet daß bei der Seehandlung eine
zweite Abtheilung einzurichten iſt welcher ſpeziell
die Pflege und Förderung des Kreditweſens der
produzirenden Kreiſe des Erwerbslebens namentlich
des Mittelſtandes obliegen würde Die Ausſicht welche
er eine geplaute Reform der Seehandlung weiteren
reiſen eröffnet iſt eine durchaus erfreuliche

Die Unterſchriften unter dem Antrag Kanitz
Wie wir ſchon mittheilten hat der Antrag Kanitz bis jetzt

103 Unterſchriften erhalten Mitglieder des Centrums
oder der nationalliberalen Partei haben nicht unter
ſchrieben Auch Herr von Levetzow hat nicht unterſchrieben
Die Unterzeichner ſind alſo Konſervative Freikonſervative
Antiſemiten und ein Theil der Polen im ganzen kaum ein
Viertel des Reichstags

Nicht unterſchrieben hat auch der Hoſpitant der
Konſervativen Prinz zu er e der Sohn
des Reichskanzlers und ebenſo der de itant der Konſervativen
Zorn von Bulach Unter den Freikonſervativen fehlen die
Unterſchriften von Baumbach Engels Frhr v Gültlingen
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gee Leuſchner Merbach Schulz Lupitz Frhr v Slumm
rupp Müller Harburg Von den Antiſemiten fehlen die

Unterſchriften von Böckel und Ahlwardt

Kehrt die lex Heintze wieder
Die amtliche Berl Korr ſchreibt Die Erklärung des

Regierungskommiſſars Geheimen Oberregierungsraths Frei
herrn v Seckendorff zu dem die S 184 ff des Straf
geſetzbuches betreffenden Antrage der Abgg Spahn und Ge
noſſen in der geſtrigen Berathung der Reichstagskommiſſion
über die ſog Umſturzvorlage iſt in mehreren Zeitungen im
Hauptpunkte unrichtig wiedergegeben worden Der Regie
rungskommiſſar hat nicht geſagt daß die verbündeten Regie
rungen die ſog lex Heintze demnächſt wieder einbringen
werden Er hat lediglich darauf hingewieſen daß die Regierungen noch keinen Beſchluß gefaßt hätten die in einer Kom

miſſion des Reichstages durchberathene lex Heintze fallen zu
laſſen die Angelegenheit vielmehr noch als ſchwebend zu be
trachten ſei Es müſſe deshalb die Frage aufgeworfen werden
ob es zweckmäßig ſei einen Punkt der zu den durch die lex
Heintze in Verbindung mit verwandten Gegenſtänden be
handelten gehöre einzeln herauszugreifen und mit der gegen
wärtig zu Berathung ſtehenden zunächſt doch andere Ziele
verfolgenden Vorlage zu verkuüpfen Von den verbündeten
Regierungen iſt bisher weder über die Wiedereinbringung der
alten noch über die einer neuen lex Heintze ein Beſchluß ge
faßt worden Alſo beſtimmt angekündigt iſt die Wieder
kehr der lex Heintze noch nicht und das amtliche Organ
dementirt die bezügliche Nachricht offenbar auch nur weil es
ſich des üblen Eindruckes den die Wiederkehr eines ſolchen
Geſetzes überall machen müßte bewußt iſt Eine lex Heintze
als Zugabe zur Umſturzvorlage das fehlte gerade noch um
die allgemeine Unzufriedenheit noch mehr zu ſteigern

Verſchiedene Mittheilungen
Jn Wittenberg fand wie man uns von dort berichtet

dieſer Tage eine zahlreich beſuchte öffentliche Verſammlung des
Liberalen Vereins ſtatt in welcher der Reichstags

abgeordnete Pr Alexander Meyer mit großem Erfolge die
Hauptrede hielt Die Ausführungen des Redners bezogen ſich
hauptſächlich auf die drobenden Gefahren welche mit den Kon
ſequenzen der Umſt urzvorlage wenn dieſelbe Geſetz werden
follte verknüpft ſind und gipfelten in der beherzigenswerthen
Mahnung die Freihett nicht um der Gefahren willen preis
zugeben die ſtets mit derſelben verknüpft zu ſein pflegen Der
warme Appell des Redners an die liberalen Männer Wittenbergs
fand unter den zahlreichen Zuhörern begeiſterten Widerhall

Der bisherige Oberpräſfident der Provinz Oſt
preußen Graf zu Stolberg ſtellt mit folgendem Erlaſſe
ſeine Thätigkeit ein Nachdem ich von des Kaiſers und KönigsMajeſtät durch Allerhöchſte Ordre vom 7 d M in den a
weiligen Ruheſtand verſetzt worden bin habe ich meine dienſt
liche Thätigkeit mit dem heutigen Tage eingeſtellt Jndem ich
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe drängt es mich
allen Behörden und Beamten der Provinz mit welchen ich in
amtliche Beziehung getreten bin für das mir bewieſene Entgegen
kommen und die mir bereitwilligſt gewährte Unterſtützung meinen
aufrichtigſften Dank auszuſprechen Von den Bewohnern der
Provinz nehme ich nicht Abſchied da ich derſelben nach wie vor
durch Grundbeſitz und Wohnſitz angehöre

Die Zeitung für Pommern ſcheeibt Gegen den Bürger
meiſter und Hauptmann a D v Voß in Bublitz deſſen Handeln
bei der letzten Reichstagswahl es zu verdanken iſt daß die Wahl
des Landraths v Gerlach im Wahlkreiſe Kolberg Köslin für un
giltig erklärt wurde iſt ſeitens des Erſten Staatsanwalts in
Köslin Anklage wegen Verbrechens im Amte Meineid
in der Angelegenheit mit dem Amtsvorſteher und Amtsanwalt
Kiesler in Bublitz erhoben worden Wenn die Beſchlußſtraf
kammer des Landgerichts in Köslin das Hauptverfahren in
dieſem Umfange eröffnet ſo wird die Sache die nächſte Schwur
gerichtsſitzung welche am 1 April in Köslin beginnt be
ſchäftigen

Der Verſammlungsſpezialiſt Ahlwardt als Meſſias
das iſt wohl die größte bisherige Leiſtung des geweſenen Rektors
Aus Dortmund 12 März wird geſchrieben Ahlwardt der ſich
auf einer Agitationstour durch Weſtfalen und Rheinland befindet
in jeder Verſammlung werden pro Perſon 30 Pfennige erhoben

hat uns auch verrathen weshalb er ein ſo wüthender Antiſemit
iſt Er führte aus daß die Juden in ihrem Morgengebet um
die Zurückführung nach dem heiligen Lande bäten und warteten
auf den Mann der von Silo komme Nun ſei es eigen
thümlich daß er unter den Ruinen der Burg Silo geboren
ſollte nun ſo fragt er nicht er etwa der Mann der Verheißung
ſein der das Volk Jsrael zurückführe in das gelobte Land
Die Agitation Ahlwardt s geſtaltet ſich in der t immer mehr

zum Lachen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 13 März 12 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beralhung

des genes Dr Bach em auf Annahme folgenden Geſetz
entwurfes

Die Kirchengemeinben der anerkannten de eder
aben im ganzen Umfange der Monarchie das Recht auf ihre

Koſten Begräbnißſtätten für ihre Konfeſſions
angehörigen zu errichten
Abg Noeren Ctr Die franzöſiſche Fremdherrſchaft zu

Anfang dieſes Jahrhunderts hat in den Rheinlanden das R
zur Anlegung konfeſſioneller Kirchhöfe aufgehoben während dies
onſt in Preußen nach dem Landrecht überall geſtattet Für

die jüdiſchen Friedhöfe iſt dieſe Beſtimmung bereits 1847 c
gehoben auch für die chriſtlichen r im
war eine Zei ans die Anlegung konfeſſioneller Kirchhöfe erlanbt bis es ſchließlich von Verwaltungs wegen wieder Leon

wurde er ſtimmt nicht überein der oberſte s
e ieder Rh h entſchieden hatte da Kir e eine

nenz der Kirche ſeien daß alſo ko lewerden dürfen Dieſem unſicheren Zuſtande will ler den



ein Ende machen Wir verlangen nur die Beſeitigung einer
Ausnahmeſtellung Beifall im Centrum

Abg Dr v Euny natl Die im Verwaltungswege erzielten
Beſcheide ſind vollkommen Knanfechtbar da ſie ganz den beſtehen
en Geſetzen entſprechen Vch und ein großer Theil meiner
reunde ſind mit dem Jnhalt des Antrages einverſtanden wenn

uns auch der vorgeſchlagene Weg nicht als der richtige erſcheint
Nehmen wir den Antrag ohne weiteres an ſo werden n
nie entſtehen die zu einer neuen Rechtsunſicherheit führen

an muß die Frage gründlich im Verein mit der Staats
regierung erwägen nicht aber durch einen einzigen
paragraphen ein beſtehendes e ändern wollen m y e
es üeber geſehen wenn ſtatt des Antrages eine Reſo 77 4 n

bracht wäre Deshalb beantrage ich Ueberweiſung e 5L es an eine Kommiſſion von vierzehn Mitgliedern S a
er Antrag wird an eine Kommiſſion von vierzehn Mitgliedern

ieſenEs folgt die Berathung des Antrages Boettinger natl

Vopelius fkDie Staatsregierung zu erſuchen in Ergänzung desgon inalehgebentgetes vom 14 Juli 1893 noch vor dem

I April d J geſetzliche Vorſchriften rn a
bei der Heranziehung der Steuerpflichtigen in ihren hurt
gemeinden dasjenige Einkommen welches den Steuerpflichtigen
aus Grundvermögen Handels oder gewerblichen Anlagen und
Handels oder Gewerbebetrieb ſowie aus der Betheiligung an
dem Unternehmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
in außerpreußiſchen deutſchen Staaten liegenden Gemeinden
zufließt von der Beſteuerung frei zu laſſen
Abg Böttinger natl Die Beſtimmung des Kommunal

abgabengeſetzes daß auch das Einkommen aus Grundbeſitz
Handels und Gewerbebetrieb in außerpreußiſchen Gemeinden
in der Wohnſitzgemeinde zu kommunalen Abgaben herangezogen
werden kaun enthält eine große Härte und treibt manche Jndu
ſtrielle dazu ihren Wohnſitz aus Preußen zu verlegen Auch
Uegt die Gefahr nahe daß andere deutſche Staaten dem Beiſpiel
Preußens folgen und ähnliche Beſtimmungen treffen Von einem
Ausfall kann nicht die Rede ſein da ja die Einnahmen auch jetzt
noch nicht vorhanden ſind Wir bitten deshalb unſern Antrag
anzunehmen der mit vollem Recht die möglichſt hieße Be
feitigung einer durch nichts begründeten Härte will Beifall

Geh Rath Noell Die Regierung hat ſich allerdings mit der
vorliegenden Frage noch nicht beſchäftigt aber ich glaube nicht
fehlzugehen wenn ich ſage daß ſie dem Antrage wohlwollend
gegenüberſteht

Abg Vockelberg konſ Es ſcheint nicht angebracht eine ge
ſetzliche Beſtimmung noch bevor ſie in Kraft getreten iſt auf
zuheben Wenn wir den Antrag annehmen wollten ſo müßten
wir zunächſt die Sicherheit haben daß die außereuropäiſchen
Staaten unſere Gemeinden nicht ſchlechter behandeln als wir
die ihrigen Ehe uns nicht dieſe Garantie geboten iſt können
wir den Antrag nicht annehmen Nach den Erklärungen der
Regierung jedoch kommen wir den Antragſtellern entgegen und
haben nichts gegen eine Ueberweiſung des Antrages an die
Gemeindekommiſſion

Der Antrag auf Kommiſſionsüberweiſung wird hierauf ab
gelehnt und der urſprünglich zur Berathung ſtehende Antrag
gegen die Stimmen der Konſervativen angenommen

ierauf wird eine Anzahl von Petitionen nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen erledigt

Nach Schluß der Tagesordnung ruft der Vicepräſident Frhr
v Heereman den Abg v Jazdzewski wegen ſeiner geſtrigen
Aeußerung Verleumdung innerhalb und außerhalb des Hauſes
nachträglich zur Ordnung

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr Dritte Berathung des
Etats

Schluß 38 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 13 März Schwurgericht Meineid Jnheutiger Sitzung kam die am 18 Januar d J vertagte Sache
des Viktualienhändlers Auguſt Püſchel hier der wegen wiſſent
lichen Meineides unter Anklage ſtand zur Erledigung P iſt
aus AltJeßnitz Kreis Bitterfeld gebürtig 53 Khrg alt bisher
unbeſtraft früher Gutshofemeiſter geweſen Er betrieb hier in
der Merſeburgerſtraße ein Vifktualiengeſchäft das er im Jahre
1893 aufgab und deſſen Utenſilien er an den BVuffetier Ernſt
Bierwerth aus Bernburg verkaufte Dieſer hatte zunächſt mit
dem Hauswirth Purſche den erforderlichen Miethsvertrag und
dann mit Püſchel den Kaufvertrag betreffs des Verkaufs der

Geſchäfts Utenſilien abgeſchloſſen worüber zwei Schriftſtücke
aufgeſetzt wurden Das zweite der fraglichen Schriftſtücke ein
Revers vom 19 September 1898 hat zu einem Streite zwiſchen
Bierwerth und Püſchel Anlaß gegeben weil P nach s
Meinung nach Uebergabe fraglichen Geſchäfts den eingegangenen
Verpflichtungen zuwider ein zweites Viktualiengeſchäft ein Kon
kurrenz Unternehmen eröffnet habe Darauf iſt durch B gegen
P Klage angeſtellt worden die nun das jetzige Nachſpiel vor
dem Schwurgericht zur Folge gehabt P wurde beſchuldigt am
9 April 1894 vor der III Civilkammer hieſ kgl Landgerichts
in der Civilprozeßſache des Viktualienhändlers Ernſt Bierwerth
gegen ihn einen ihm auferlegten Eid wiſſentlich falſch geleiſtetzu haben Jener Ewilproseß war geſtützt auf fragliches Schrift

ſtück das am 19 Sept 1893 ausgefertigt worden iſt und die
Unterſchrift Auguſt Püſchel trägt Der Jnhalt beſagt

Herr Auguſt Püſchel verpflichtet ſich innerhalb 3 Jahren
ein ähnliches Geſchäft in einer Entfernung von 2000 m von der
Merſeburgerſtraße Nr 158 nicht zu betreiben auch nicht von
ſeinen Angehörigen betreiben zu laſſen widrigenfalls Herr Bier
werth auf Schadenerſatz klagen kann 700 M erhalten zu haben
beſcheinigt Auguſt Püſchel Halle den 19 September 1893 Der
Antrag des Klägers Bierwerth war dahin gegangen den Beklagten
zu verurtheilen derſelbe ſolle ſich des Betriebes ſeines Viktuglien

eſchäftes in der Thomaſiusſtraße enthalten oder dem Kläger
chadenerſatz leiſten Das Objekt war auf 2000 M feſtgeſetzt

B hatte nämlich erfahren daß P nach Uebergabe ſeines in der
Merſeburgerſtraße betriebenen Geſchäftes ſein ſeit Juli 1892 in

der Thomaſiusſtraße betriebenes zweites Geſchäft weiter betrieb
ein Umſtand der den Käufer B bewogen hatte ſeinen Anſpruch
auf Grund erwähnten Schriftſtückes geltend zu machen Jm
Termin am 9 April hat nun der jetzige Angeklagte einen ihm

Eid dahin geleiſtet daß er die betr Unterſchrift nicht
vo r habe Hiernach war B mit ſeinem Klageantrage ab
gewieſen worden Die jetzige Anklage behauptete P habe er
wähnten Eid wiſſentlich falſch geſchwöoren denn fragliche Unterſchrift rühre von ihm her Der Angetklagte beſtritt die und er
klärte der ihm vorgelegte Revers ſei nicht derjenige den er
damals mit ſeiner Unterſchrift h habe hier liege ein ge
fälſchter Revers vor Die Eheleute Bierwerth bekundeten dagegen
das vorliegende mit Auguſt Püſchel unterzeichnete Schriſtſtück
in deſſen Jnhalt von 2000 m Entfernung die Rede iſt ſei das
richtige ein zuvor angefangen geweſenes Schriftſtück habe nicht
e h werden können weil es durch Dazwiſchenfahren
der Hände des von Frau Bierwerth getragenen Kindes verwiſcht

durch einen Klex verunſtaltet worden ſei Jenes an
ergene als unbrauchbar beiſeite geworfene Schriftſtück
abe ſich nicht wieder u es ſei unfertig undohne Püſchel s Unterſchrift alſo werthlos und kein Veweisſtück
eweſen Ueber das Anfertigen und Unterſchreiden fraglichen

riftſtückes wußte auch Bierwerth s damgliges Dienſtmädchen
Angaben in Uebereinſtimmung mit den Ausſagen der Eheleute
Bierwerth zu machen wogegen Frau Püſchel und die beiden
Schweſtern Püſchel in entgegengeſestem Sinne ausſagten und die
Angaben des Angeklagten beſtätigten Der noch als Entlaſtungs
ruft aufgebotene Fleiſchermeiſter Damm wußte darüber ob
üſchel von ſeinem zweiten Viktnaliengeſchäfte zu Bierwerth

etwas geäußert hatte keine Angaben zu mächen ſondern nur

daß er am 25 Auguſt 1893 den damals zwiſchen Püſchel und
Bierwerth zuſtande gekommenen Varte über den Utenſilien
Verkauf auf s Erſuchen mit unterſchrieben hatte Jn Betracht
kamen die Gutachten zweier Schreib ſachverſtändigen über den
weſentlichen Punkt ob fragliche Unterſchrift als Püſchel s Hand
ſchrift zu erkennen ſei Amtsgerichtsſekretär Schmücker hier und
näch dieſem der Profeſſor Dr Maas aus Herlin berühmter
Gra halon und Autorität auf dem Gebiete der Handſchriftendelgſe chung waren übereinſtimmend der vollen Ueberzeugung

ts daß fra liche Unterſchrift vom Angeklagten Püſchel h
und Prof Maas fügte noch hinzu es ſei eine Unm
daß ſie von einem anderen herrühren könne hier ſe
kein Jrrthum möglich Die Schuldfragen wurden geſtellt
betreffs wiſſentlichen Meineides und fahrläſſigen Falſcheides Der
Staatsanwalt erachtete das erſtere Delikt für erwieſen der Ver
theidiger dagegen den Nachweis nicht erbracht daß der An

glichkeit

geklagte fragliche Unterſchrift bewirkt habe Mit Handſchriften
i ungen ſei es eine zweifelhafte Sache die Phantaſie

treibe dabei ihr 2 und meiſt werde von den Gerichten auf
Gutachten über Handſchriften kein Gewicht gelegt Von den Ge
ſchworenen wurde die Hauptſchuldfrage verneint dagegen die
re betreffs fahrläſſigen Falſcheides a worauf dem auf
6 Monate Gefängniß lautenden Strafantrage gemäß die

beharrte dabei unſchuldig zu ſein Jn Unterſuchungshaft hatte
er ſich nicht befunden

Am Freitag wird hege wider den SparkaſſenRendanten
Karl Auguſt Döling hier wegen Unterſchlagung im Amte in
Verbindung mit unrichtiger Bücherführung

Provinzial Nachrichten
W Merſeburg 13 März Zurückgewieſen Durch

Verfügung der kgl Regierung Abtheilung für Kirchen und
Schulweſen zu Merſeburg wurde der Gemeinde Zappendorf
und fünf anderen politiſchen Gemeinden des Mansfelder See
kreiſes aufgegeben ſich zu einem katholiſchen Schul
verbande zu vereinigen und eine einklaſſige katholiſche Volks
ſchule in Zappendorf zu errichten und zu unterhalten Es wurde
derſelben zugleich eröffnet daß die unentgeltliche Hergabe eines
Schulgebäudes nebſt Jnventar geſichert ſei daß der Schulverband
von dem Biſchof von Paderborn und dem Vonifacius Verein
eine Beihilfe von jährlich 600 Mark und aus Staatsfonds einen
Zuſchuß von 500 Mark erhalten werde die darüber hinaus er
forderlichen Ausgaben ſeien nach dem Staatsſteuerfuße auf
zubringen Da die Gemeinde Zappendorf ſich dieſer Anordnung
nicht fügen wollte ſo beantragte die Regierung auf Grund des
Geſetzes vom 26 Mai 1887 die Feſtſtellung der Verpflichtung
im Beſchlußverfahren Der Kreisausſchuß entſprach dieſem
Ankrage erachtete die Gemeinden jedoch nur unker der Bedingung
daß die in Ausſicht geſtellten Beihilfen und Zuſchüſſe auch
wirklich gewährt werden zu den geforderten Leiſtungen für ver
pflichtet Gegen dieſen Beſchluß erhoben ſowohl die Gemeinden
als auch die Regierung Beſchwerde die letztere aus dem Grunde
weil die Verpflichtung der Gemeinden nur bedingungsweiſe aus
geſprochen worden war Der Provinzialrath der Provinz
Sachſen hob durch Beſchluß vom 14 November 1893 den an
gefochtenen Beſchluß des Kreisausſchuſſes auf und wies den An
trag der Regierung ab Er führte aus daß die Regierung mit
ihren Anforderungen ſich nur an den zu konſtituirenden Schul
verband als den Träger der Schulunterhaltungslaſt habe halten
dürfen daß es ihr dagegen an einem Rechtstitel fehle die ein
zelnen politiſchen Gemeinden deshalb in Anſpruch zu nehmen
Dieſen Beſchluß focht der Oberpräſident mit der Klage beim
Oberverwaltungsgericht als auf Geſetzesverletzung be
ruhend an Er machte geltend daß ein formell konſtituirter
Schulverband und ein denſelben vertretender Schulvorſtand noch
gar nicht beſtanden habe und die Regierung daher darauf an
gewieſen geweſen ſei mit den einzelnen Gemeinden zu verhandeln
Der erſte Senat des Oberverwaltungsgerichts erkannte jedoch
geſtern auf Abweiſung der Klage

Jeſſen 12 März Jm Lehrer Verein Jeſſen
und Umgegend ſprach Herr Lehrer Saupe Jeſſen
über die Vertretung des Lehrers in der Schulverfaſſung Seine
Ausführungen gipfelten in folgenden Leitſätzen Die heutige
lokale Schulverwaltung iſt eine ungenügende dem Wohle der
Schule auch des Lehrerſtandes ſchädliche Der Lehrerſtand muß
aus rechtlichen pädagogiſchen und ſozialen Gründen an der
Schulverwaltung theilnehmen Jn einklaſſigen und wenig ge
gliederten Schulen muß dem alleinigen bezw erſten Lehrer in
mehrklaſſigen dagegen neben dem Rektor noch 2 vom Lehrer
kollegium gewählten Lehrern von Amtswegeu Sitz und Stimme
in der lokalen Schulverwaltung gewährt werden Bei mehr
klaſſigen Schulen ſoll das Lehrerkollegium au der inneren Ver
waltung derſelben theilnehmen Der Lehrerſtand muß auch in
den höheren Jnſtanzen der Schulverwaltung vertreten ſein

O Stendal 13 März 80 todte Rehe ſind neuerdings
bei einer von Förſtern und Holzfällern in der Weißenwarther
ar unternommenen Suche aufgefunden worden ein neuer

eleg dafür wie hart das Wild in dieſem Winter durch Froſt
und Schnee bedrängt worden iſt Und dabei hatte die königliche
Oberförſterei in umfaſſender Weiſe für Wildfülterung Sorge ge
tragen Wie viele Haſen und anderes Wild dem Winter zum
el gefallen ſind läßt ſich nicht einmal annähernd feſt
ellen

Sömmerda 13 März Zurechtweiſung Ein hieſiger
Schulknabe hatte an den Kaiſer geſchrieben daß er gern Geige
ſpielen lernen wolle der Monarch möchte ihm eine Geige zum
Geſchenk machen Der Wunſch wurde indeß nicht erfüllt denn
an Stelle des gewünſchten Jnſtruments kam ein Schreiben der
kgl Regierung zu Erfurt mit der Weiſung an die Behörde dem
Bittſteller von ſeinem Lehrer eine Zurechtweiſung in Gegenwart
ſeiner Mitſchüler ertheilen und gleichzeitig in allen anderenKlaſſen bekannt machen zu laſſen daß ſolche Beläſtigungen des

Kaiſers ungehörig ſeien

Patente Anmeldung en Vorrichtung zum Verſtellen der Puffer
für die Decker und Fadenführer an flachen Wirkſtühlen G Hilſcher Chemnitz
i Beckerſtr Schutzkappe für Schirme Frau Auguſte Buob Dresden
Holbeinſtr 115 Verfahren und Vorrichtung zur Gewinnung von Zink und
Blei auf eleklrolytiſchem Wege Dr Richard Ottokar Lorenz Eöttingen
Vorrichtung zur Erhöhung und zum Abdämpfen des Tones einzelner Saiten bei
Saiteninſtrumenten F Perlich ſen und Hermann Weber Greiz und F
Perlich jun Berga Elſter Accordzither mit drehbaren je mehrere Däm
pferreihen enthaltenden Accordleiſten Herm Weber Dresden Reitbahnſtr 20

Thürpuffer mit Zuſchlagvorrichtung Paul Helbig Dresden Grungerſtr 3
Ertheilungen Verfahren zum Färben von Haaren und Federn Dr E Erd
mann Halle a Anhalterſtr 15 Verfahren zur Herſtellung von weißer
Deckfarbe Dr R Albert i Mogdeburg Breiteweg 11 ZahnſtocherBehälter
R Stübling Liegnitz u R Strubel Leipzig Vorrichtung zum Auf
wannen von Werkſtücken bei Vohrmaſchinen u dgl H Dreſcher Dresden
Weißeritzerſtr 36 Zwillinge Waſſerheber mit Heißluftbetrieb E Franke
Dresden Strieſen Glaſewaldſtr 37 Vorrichtung zum Oeffnen und Schließen
von Oberlichtfenſtern G Voigt Leipzig Plagwitz Ernſt Mayſtr 21
Selbſtaufleger für Krempeln C O Liebſcher Gera Reuß Flugrad
mit ſich ſelbſtthätig einſtellenden Schaufeln C Oeting Leipzig Lampeſtr 7

Dresden 13 März Vermächtniß Fidele Witt
wen Der r r Kommerzienrath Bienert hat der
Stadt Dresden eine Million M vermacht die unter der Ver

waltung des Rathes und der Stadtverordneten zu einer Bienert
Stiftung verwendet werden ſoll Die nach AÄbzug der Koſtenfür die Verwaltung uſw verbleibenden jä ihe Zinſen von
750,000 M im Betrage von 28 29,000 M ſollen an arme
geh Waiſenkinder in feſtgelegten Beträgen von je 500 M
bei ihrer Konfirmation und an einige dreißig Vereine vertheilt
werden Die Zinſen der übrigen 250,000 M ſollen zu dem
Stiftungskapital zugeſchlagen werden bis dieſes die Höhe von2 Millionen M erkg hat Alsdann ſollen über die weitere

Verurtheilung des Angeklagten zu dieſer Strafe erfolgte Er

jährliche Vertheilung der Stiftungserträgniſſe von der Stiftungs
verwaltung mit den ſämmtlichen männlichen Erben des Stifters
neue Beſtimmungen getroffen werden Recht vergnügte Witt
wen giebt es hier Vor einigen Tagen hat der Dresdener
Wittwenverein unter zahlreicher Betheiligung von Mit

gliedern und Angehörigen ſein erſtes Stiftungsfeſt gefeiert
Eine Anſprache der Frau Vorſitzenden und ein Prolog eröffneten
den Abend Beſondere Freude bereiteten Begrüßungstelegramme
vom Werdauer Wittwenverein und auswärtigen Freunden des
Vereins Geſangs und humoriſtiſche Vorträge beſonders
engagirter Künſtler und ein Ball trugen zur Erhöhung der

i Feſtſtimmung bei
Alteuburg 13 März Streik Die Streikenden derSteinnußknopf Jnduſtrie in Sch m ölln werden aus der Streik

kaſſe der Holzgenoſſenſchaftsarbeiter unterſtützt Ein Abgeſandter
aus Dresden zahlte am Sonnabend das Wochengeld an die
Streikenden aus Am Abend vorher verhandelte Bürgermeiſter
Kroll mit demſelben ſowie mit den beiden ſchmöllner Führern
der Lohnbewegung und beſprach dann anderen Tags mit ſämmt
lichen Fabrikbeſitzern die einzelnen Punkte der Forderungen der
Arbeiterkommiſſion Die Fabrikbeſitzer haben jedoch die geſtellten
Bedingungen ab gelehnt und weigern ſich überhaupt mit einer
Streikkommiſſion zu unterhandeln ſie wollen vielmehr jeden

rbeiter der um Arbeit anſpricht nach ihrer Entſcheidung ein
ſtellen Auch Fabrikinſpektor Böhniſch aus Altenburg iſt v W

geweſen und hat beide Theile über den Ausſtand
gehört

M Weida 13 März Wanderlagerſteuer Die
Wanderlager haben in unſerer Stadt eine erhebliche Beſteuerung
erfahren Während früher für jede Woche oder einen Theil der
ſelben nur 20 M zu zahlen waren hat man jetzt dieſen Betrag
auf 100 M erhöht Doch bleibt es dem Gemeindevorſtand über
laſſen in geeigneten Fällen die Steuer bis auf 30 M zu er
mäßigen Für Wanderlager welche durch öffentliche Ver
ſteigerung zum Verkauf geſtellt werden iſt die Steuer von 10 M
auf 40 M pro Tag erhöht worden

Jeng 13 März Feuerbeſtattung Das großherzogl
Miniſterium hat dem Verein für Feuerbeſtattung in Jena auf
deſſen Anfrage den Beſcheid zu theil werden laſſen daß die
ſachſen weimariſche Regierung der Errichtung eines Kre
matoriums in Jena keine Schwierigkeiten bereiten werde
Das Miniſterium giebt im Gegentheil dem Verein noch Finger
zeige für die möglichſt raſche und günſtige Erledigung ſeines
Vorhabens und ſchlägt beiſpielsweiſe vor das Krematorium auf
dem Friedhofe zu errichten

Braunſchweig 13 März Diebesfrechheit Ein
Gegenſtück zu dem Einbruchsdiebſtahl in das Franke ſche Geſchäft
am Ruhfäukchenplatz bei welchem die Diebe in aller Gemüthlich
keit Sekt trauken hat ſich Sonntag nacht in dem Reſtaurant
Prinz Wilhelm an der Schützenſtraße abgeſpielt Anſcheinend

hat ſich ein Gaſt im Lokale verſteckt bevor daſſelbe geſchloſſen
wurde und dann ſeinen oder ſeine Komplizen eingelaſſen
Dann haben dieſelben es ſich gemüthlich gemacht ſie heizten erſt
ordentlich ein kochten ſich Würſtchen zehrten die vorhandenen
Bratheringe auf tranken etwa 20 Glas Bier rauchten Cigarren
und ließen beim Verlaſſen des Lokales Cigarren und eine Billard
decke im Werthe von 15 M mitgehen Die Nachtwächter haben
nichts bemerkt

Blankenburg 13 März Verhaftet wurde der auf
Station Rübeland bei der Güter Expedition beſchäftigte Stations
diätar Meyer und zwar wegen Fälſchung und Unterſchlagung
M hat ſich Frachtbrieffälſchungen in 8 Fällen und Unter

a ngen in Höhe von ca 770 M zu Schulden kommen
laſſen

Vermiſchtes
Ein Kaiſerſpruch Die Schriftſtellerin Thekla v Gumpert

welche in dem von ihr herausgegebenen Töchter Album Beiträge
von Kaiſer Wilhelm Kaiſer Friedrich und Kaiſer Wil
helm II hat bekam nun auch von Kaiſer Franz Joſef einen
Sinnſpruch der in ſchöner klarer Schrift wie folgt lautet
Fordere von dir und von anderen die Erfüllung der Pflichten

mit Ernſt aber ſei milde im Urtheil über die Fehler des Näch
ſten Franz Joſef

Der Finder des Hildesheimer Silberſchatzes Dieſer Tage
iſt in Berlin der Oberaufſeher im k Muſeum für Völkerkunde
Karl Gursky nach langem Leiden im 57 Lebensjahre geſtorben
Gursky war früher Sergeant im hannoverſchen Jnfanterieregi
ment Nr 79 in Hildesheim Mit einer Abtheilung Musketiere
mit Erdarbeiten am Galgenberg bei Hildesheim beſchäftigt fand
er am 9 Oktober 1868 den jetzt im Muſeum für Völkerkunde
aufbewahrten ſogen Hilde sheimer Silberfund und ledig
lich ſeinen geſchickten Anordnungen hatte man es zu danken daß
die aus 69 Stück beſtehenden Geräthe unverſehrt aus der Erde
hervorgeholt werden konnten Sergeant Gursky wurde auf Ver
wendung des damaligen Kronprinzen des ſpäteren Kaiſers
Friedrich im Muſeum für Völkerkunde angeſtellt wo er bis
zu ſeinem Tode verblieb

Wiederaufnahme des Prozeſſes Kowalski Unſere Leſer
werden ſich des Prozeſſes gegen Kowalski erinnern der
wegen Ermordung der Frau Geheim Sekretär Paepke vom
Schwurgericht in Berlin zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
verurtheilt worden iſt Jm Verfolg der Nachrichten war erſt
unlängſt ein anonymer Brief bekannt geworden durch den ſich
der nicht genannte Thäter ſelbſt bezichtigt Der Vertheidiger
des Kowalski Rechtsanwalt Wolff iſt nunmehr mit dem
Studium der Akten fertig und daſſelbe hat das Ergebniß gehabt
daß er auf Grund des von ihm geſammelten Materials welches
nach ſeiner Anſicht den Beweis für die Unſchuld Kowalski s
zu begründen geeignet erſcheint nunmehr den Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens bei Gericht geſtellt hat Die
ſchwurgerichtliche Verhandlung fand am 12 April 1886 ſtatt
Kowalsti ſitzt alſo ſchon beinahe neun Jahre im Zuchthauſe

Die Weinbowlen des Priamos Ein ſehr komiſcher
Druckfehler hat ſich in den Bericht der Nat Ztg über die
letzte Sitzung der Berliner Anthropologiſchen Geſellſchaft ein
geſchlichen Danach ſollen bei den vorjährigen Aus grabungen
in Troja in einem Brunnen unter anderen antiken Gebrauchs
gegenſtänden auch Weinbowlen aufgefunden worden ſein
Den alten König Priamos mit ſeinen fünfzig Söhnen ſich bei
einer Maibowle das Kraut friſch vom Berge Jda geholt
vorzuſtellen dürfte ein reizendes Vild ſein Allein die hiſtoriſche
Wahrheit erfordert es feſtzuſtellen daß bei den deutſchen Aus
grabungen in Troja keine Weinbowlen ſondern Steinbeile
gefunden wurden

Hochwaſſer Aus allen franzöſiſchen Provinzen kommen
Nachrichten über rapides Steigen der Flüſſe Die Ein
wohner von Tomblaine bei Nanch verlaſſen ihre Wohnungen
bei welchen Nachtpoſten aufgeſtellt wurden Die Flüſſe Saone
Loire Allier Lot und Tarn ſteigen noch Jn Moulins zerſtörte
ein ſtarker Schneeſturm zahlreiche Obſtgärten

Wie man zu einer Penſion kommt William Watſon
ein junger engliſcher Dichter hatte vor einigen Jahren das
Glück oder Unglück in einem Anfalle von Geiſtesſtörung einem
Wagen mit königlichen Herrſchaften die im Windſor Parke
ſpazieren fuhren läſtig zu fallen Dies führte zu ſeiner Ein
ſperrung und zu ſeinem Glück der bis dahin verkannte Dichter
wurde plößlich bekannt wird jetzt für ſeine Gelegenhetsgedichte
gut bezahlt und iſt ſoeben mit einer Jahrespenſion von 100 Pfund
aus der königlichen Civiliſte bedacht worben Entartung iſt alſo
nicht unbedingt zu verwerfen

Des Lebens Wechſelſpiel Amerikaniſche Blätter ſchreiben
Einſt Millionär jetzt als Einſiedler und gänzlich verarmt
in einer Waldhütte langſam verhungert und erfroren
das iſt das grauſige Schickſal W Burton s der vier Meilen
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n r mer rer Fe r F
Dubnque Jowa wohnhaft war Burton wurde vor in den Vorjnhren recht namhbaft war keine abermalige Vermehrung

von n in Delaware geboren in Philadelphia erzogen unds ſich 1813 in Dubnque nieder Er begann ſeine Laufbahn
als Handlungsgehilfe chwang ſich aber bald zum ſelbſtändigen
Kaufmann empor Er hatte Glück und war als die Panit von
1857 ausbrach zweifacher DollarsMillionär und der einfluß
reichſte und angeſehenſte Politiker in Jowa In der Geſchäfts
kriſis des genannten Jrorre verlor Burton ſein ganzes Geld in
wenigen Tagen und ging dann bettelarm und von allen früheren
Freunden verlaſſen wieder ans Werk um ſich eine neue Exiſtenz
i gründen Der Krieg in den ſechziger Jahren machte ihn
Hieder zum reichen Manne Abermals verlor er ſein ganzes
Vermögen aber ſchon ein Jahr nachher hatte er ſich wieder zum
Wohlſtand aufgeſchwungen Jm Jahre 1884 wurde er zum
dritten male von geſchäftlichem Ruin heim eſucht Er entdeckte
aber eine Erzader die ihm einen Reingewinn von 250,000 Doll
jährlich abwarf Neue Spetulationen brachten ihn vor fünf
Jahren wieder um alles und er ſah ſich zugleich geſchäftlich
Iusgeſtoßen Darauf zog er ſich in ſene einſame Hütte zurück
wo er nun geſtorben iſt Sein Schwager J H Webb in
Dubuque lieferte ihm die wenigen Lebensmittel deren er be
durfte Am Tage arbeitete Burton fortwährend in einem
Schacht auf der Suche nach neuen Schätzen Als er vierzehn
Fage lang nicht mehr nach der Stadt kam ſandte Webb einen
oten aus um nach ihm zu ſehen Dieſer fand Burton todt
auf ſeinem ärmlichen Lager Auf dem Umſchlag eines Almanachs
und verſchiedenen Couverts hatte Burton trotz n
entſetzlicher Qualen ſeinen Todeskampf i ana
wurde er während er im Bette g auf einer Seite gelähmt
Zwei Stunden brauchte er nachdem er zwei Tage bei der
größten Kälte regungslos dagelegen um zum Ofen ſich zu
ſchleppen und Feuer anzumachen Als ſeine Lebensmittel ſein
Waſſer und ſein Holz aufgezehrt waren kroch er ins Bett zurück
wo er an Hunger Durſt und Kälte ſtarb Er beſchreibt ſeine
pergeblichen Verſuche nach der Thüre ſich zu ſchleppen um dort
ein Nothſignal eder Whnae Täglich hat er Buch geführt über
die Ausbreitung der Lähmung und die Verſchlimmerung ſeines
Zuſtandes Obwohl er kaum noch ſchreiben konnte übertrug er
ſeine Lebensverſicherung im Betrage von 5000 Dollars auf ſeinen
Schwager Die letzte Note iſt vom 31 Jan 8 Uhr 30 Min vorm
datirt Burton bemerkt darin Vier Tage ohne Speiſe Trank
und Feuerung Der Anſiedler Verein o mich beerdigen

Sturm in Nordafrika Aus Tanger meldet man vom
11 März Ein Sturm von außerordentlicher Heftigkeit hat
die letzte Nacht hier gewüthet Er dauert noch fort Mindeſtens
40 Schiffe ſind an der Küſte zerſchellt Die See ſtieg 30 Yards
höher als gewöhnlich Ganze Strecken der Bai wurden fort
gewaſchen Die Wellen ergoſſen ſich mit furchtbarer Gewalt
über die Werfte 35 Badehäuſer wurden fortgeſpült

Gemüthvoll Ein Handwerker in einem kleinen Städchen
der Umgegend Berlins der nebenbei auch das Beerdigungsweſen
beſorgt trat während der ſtrengſten Kälte des vorigen Monats
in einen Laden um einen Einkauf zu bewirken Der ihm be
freundete Kaufmann richtet nun an den Mann die Frage Na
wie gehen denn bei ben die Geſchafte Wiſſen Sie,
lautete die Antwort ich begrabe gewiß gern aber bei der
Kälte macht es wahrlich kein Vergnügen

Wirkſame Drohnng Ein Vagabund wird bei ſtrenger
Kälte von einem Gendarm abgefaßt und die Erwartung in ein
warmes Logis zu kommen ſtimmt ihn ſo heiter daß er zu
pfeifen anfängt Sie Männeken ſagt der Gendarm zu ſeinem
Arreſtanten wenn Sie ſich nicht ruhig verhalten laſſe ich Sie

gleich wieder laufen Luſt BlSiegesbewußt Und was für ein Geſtändniß haben Sie
mir zu machen Herr Lieutenant Mein Fräulein wir
lieben un

Meteorologiſche Station zu Halle
S ar

9 Uhr 12 PMein ab
13 März

7 Uhr 12 Min nirg

Barometer Millimeter 75 ,3 766,4Thermometer Celſuis 11 1,0Rel Feuchtigkeit 87 90Winde W 1Maxinmm der Temperainr am 13 März 22 C
Mivnimnm in der Nacht vom 13 zum 14 März 8 O
Rieder ſchläge am 14 März 7 Uhr morgeus 0 u

NW 1

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 13 März
WindrichtunStatlionen Baromi u Winde Wetter Tempe

unm Skala 12 rainr C
Memel 766 SO 2 bedeckt 1Swinemünde e 758 OSO 4 wolkig 0Hamburg 756 OSO 1 Dunſt 1Vorkum 757 N 2 Nebel 0Hannover 2 755 ſtill bedecktBerlin 756 O 3 heiter 1Breslau 758 SO 2 bedeckt 0Bamberg a 0 753 NW 2 wolkig 0München 752 SW 1 Nebel 2Wien 718 SO 2 bedeckt 1Prag 756 SO 3 bedeckt 3Trieſt 752 ONO 6 bedeckt 6Petersburg 7 arm THaparonda 771 ſtill wolkig 18Stockholm v 768 ONO 2 bedeckt 2Kopenhagen 760 OsO 6 bedeckt 1Aberdeen 763 NW 2 heiter 2e 764 NNW 2 heiter 3Paris 757 N 3 bedeckt 2
Nangel Gewerbe und Verkehr

Sächsisch Thbüringische Aktien Gesellschatft
kür Braunkoblenverwerthung Der 1894er Gewinn be
trägt nach Abschreibungen im Gesammtbetrage von 203,540 II
Um Vorjahre 241,547 noch 290,026 M gegen 302,418 II im

orjahre Nach Abzug der Tantièmen tür den Aufsichtsrath
bleibt ein Gewinn von 275,653 M in 1883 289,117 AMI Es wird
araus auf 4,999,200 M Aktienkapital eine Dividende von

5 Proz vertheilt Für 1893 wurden 6 Proz Dividende auf
un 4,446,000 M in der Bilanz erscheinende Aktienkapital
ertheilt

Preus sische Hypoibeken Versicherungs AktienGesellsehaft In dem Geschäſtsbericht für 1894 äussert ch der
Vorstand im einleitenden Theile u a wie folgt Die ungünstige Ge
2chäftslage bat sich 1894 nicht wesentlich gebessert und ihre Rückwir
ung anf den Grundhbesitz äusserte sich sowohl in der Einschränkung

euer Unternehmungen als auch in einem weiteren Rückgange der
Aiethspreise Wenn auch die Zahl der Zwangsversteigerungen welche

V 2 4 T J rE

FoulardSeide o5 pf
bis l 5 85 p Meter in den neueſten Deſſins und Farben

aufweist so ist sie doch immer noch ansehnlieh genng um die Lage
des Grundbesitres als wenig erfreulich erscheinen zu las n AKoöan wird
aber zu der Erwartung bereehtigt sein dass in dem während der letzten
Jahre vollzogenen Reinigungsrozess und in der Abnahme der spekula
tiven Bauhätigkeit die Keime für die Wiederkehr gesnderer Verhält
nisse gegeben sind Die Geidknappheit welche gegen Ende des Jahres
1893 auftrat und bis in das Jahr 1894 hineinreichte nahm im Laufe
des Jahres tetig ab und in dessen zweiter Hälfte trat an ihre Stelle
ein Geldüberfluss welcher sich auch auf dem Hypothekenmarkte durch
starkes Kapitalan gebot geltend machte vnd einen merklichen Rückgang
des Zinsfusses hereiführte Während des ganzen Jahres war der Ab
satz unserer Certifikate sehr rege ja wir waren sogar genöthigt den
Verkauf einzusch änken weil die Beschaffung von Hypotheken nicht
immer gleichen Schritt mit der Kautinst hielt Namentlich baben wir
in den mit 4prozentiger Zinsgarantie bis 1905 ausgestatteten Certifikaten
ein umfangreiches Geschäft erzielt dessen Fortsetzung sich aber jetzt
durch den Umstand verbietet dass der Zinsfuss nun auf einen Stände
ungelangt ist welcher die fernere Verausgabung von A4Aproz niſgen Pa
pieren nicht zulässt Der spezielle Theil des Berichts giebt folgende
UDebersicht Abgeschlosten wurden 212 Hypothekengeschätfte im Betrage
von 19,963,815 wovon 113 Geschüäfte auf Berlin und die übrigen
auf die Prozinzen entfallen Hypotheken Certfikate waren am Sehlusse
des Jabres verausgabt 66,796,00 M Hypotheken Depotscheive
6,239,300 Die Gesellschaft war bei 13 Subhastationen betheiligt
und zwar bei 11 in Berlin bei 2 in der Provinz Die Forderungen
wurden in allen Fällen überboten so dass die Gesellschaft weder Grund
stücke zu erwerben noch Verluste zu erleiden hatte Der Umsatz im
Conto Corrent Verkehr betrug 111,067,629,02 und derjenige imEffekten Kommissionsgeschäft 115,229,005,15 M Die Gesawintumsnize
der Bank beziffern sich auf 487,048 473,98 M gegen ea 339,000,000 M
des Vorjahres Die Reserven erhöhen sich von 1,956,585,47 M auf
2,179,650,16

Tucbfabrik Langensalza In dem Geschäftsberieht wird
ausgeführt dass die ärückende Konkurrenz ausländischer Fabrikate
wie die Massenangebote inländischer Waare zu Schleuderpreisen hervor
gerufen durch Ueberproduktion das solide Geschäft auch in 1894 un
32 hemmten und schädigten und zu Preiskoncessionen nöthigten
ie Fabrikate aus selbstgesponnenen wollfarbigen Kammgarnen erfreuten

sich steigender Beliebtheit äagy gen sind Stoffe aus Streichgarngespinsten
neuerdings weniger begehrt Der leiztjührige Gewinn beträgt 30,792
i V 20,991 M wovon 17,872 M 18,246 M zu Abschreibungen Vevr
wendet werden die Aktionäre erhalten wie im Vorjaur 1 Proz Divi
dende mit 12,000 M

Dividende Pie Westsicilianische Eisenbahn schlägt
3 Proz 1893 Birkenwerder 1 Proz 1893 2 Bergisebe
Märkische Bank wieder 7 Proz Vereinigte Thüringisch
Sali nen eine Dividende von 5 Proz 6 Proz im Vorjahr vor

Buenos Ayres 12 März Telegr Goldagio 255
Rio de Janeiro 12 März Telegr Wechsel auf London 9

Zahlungs Binstellungen

e TIEIEIE
C Quaas Klempner Altenburg Altenburg 3 4 4 5
K Unger Fabrikant I Aschers Aschers 3 15 5 4 30 5

d F Carl UVUnger Söhne leben leben
F W Kinkel Mlilitär Mainz Mainz 3 4 4 23 4Etftektenfabr
F Franke Kfw i Fa Neisse Neisse 3 30 4 4 21 5

J Goebel

Verloos nungen
Petersburg 13 März Gewinn nziehung der Russischen

Präwien Anleihe von 1866 200000 RblI Ser 1199 Nr 28
75600 Rbl Ser 9313 Nr 37 40000 Rbl Ser 14044 Nr 32 25000 Rhl
Ser 1461 Nr 30 Je 10000 Rbl Ser 17737 Nr 38 Ser 15754 Nr 12
Ser 5274 Nr 96 Je 8000 Rbl Ser 12048 Nr 32 Ser 14973 Nr 36
Ser 15700 Nr 37 Ser 421 Nr 21 Ser 17505 Nr 24 Je 5000 Ryhl
Ser 2012 Xr 5 Ser 15379 Nr 37 Ser 308 Nr 15 Ser 14844 Nr 50
Ser 9469 Nr 31 Ser 9682 Nr 44 Ser 16605 Nr 27 Ser 18506 Nr 11
Je 1000 Rbl Ser 2138 Nr 82 Ser 12525 Nr 19 Ser 13767 Nr 31
Ser 13372 Nr 40 Ser 13 2 Nr 45 Ser 3756 Nr 9 Ser 19823 Nr 26
Ser 1406 Nr 34 Ser 42660 Nr 15 Ser 5667 Nr 33 Ser 4365 Nr 10Ser 18279 Nr 5 Ser 1423 Nr 44 Ser 18297 Nr 18 Ser 4967 Nr 26
Ser 1248 Nr 25 Ser 8796 Nr 45 Ser 4744 Nr 47 Ser 9566 Nr 33
Ser 11027 Nr 38

W anaren und Produktienberichte
Getveide

Ha wbunyug 13 März Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
t30 138 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 128 130
russischer loco fest loco neuer 80 82 Hafer fest Gerste fest

Steitin 13 März Weizen loco fest neuer 125 140 ver
April Mai 141,00 per Mai Funi 141,75 Roggen loco fest 113 119
per April Mai 120,50 per i ai Juni 121,25 Pomm Hafer loco 100 110

Wien 13 März Weizen per Frühj 6,87 Gd 6,89 Br per AAlai
Juni 6,93 Gd 6,95 Br Roggen per Frühj 5,81 Gd 5,83 Br per Mai
Juni 5,92 Gd 5,94 Br Hafer per Frühj 6,68 Gd 6,40 Br per Mai
Juni 6,38 Gd 6,40 Br

Pest 13 März Weizen behauptet per Frühj 6,76 Gd 6,77 Br per
Herbst 7,11 Gd 12 Br Roggen per Frühj 5,61 Gd 5,63 Br IIafer

per Frühj 6,21 Gd 23 Br
n d s Vork 13 März Telegr Anfaugsbericht Weizen per

al 62 ZucKevr

Braunschweig 32 März Bericht von Quensell Spannuth
Robzuecker Die Stimmung des Marktes war in der letzten Berichts
peri de durchweg stetig DPas Angebot in Kornzucker war nicht stark
Bei besseren Auslandsnachrichten und höheren Terminpreisen machte
sich seitens der Raffinerien etwas Bedarfsfrage geltend Die Werthe
Konnten für alle Sorten Kornzucker gewinnen sodass gegen letzte Auf
zeichnupgen ca 25 30 Pfennig höhere Preise zu verzeichnen sind Nacher
zeugnisse waren wieder stark angeboten Bei guter Nachfrage des Inlandes
ſtellten sich die Preise auch hierfür ca 15 Pfennig höher Der WVochenum
satz des hiesigen Bezirks beträgt ca 131,000 Ctr RaffinirterZz ucker
In der abgelaufenen Berichtswoche machte sich etwas vermehrte Nachfrage
geltend Preise blieben unverändert Es notiren heute per 50 Kg
Raffinirten Zuceker Raffinade I 22,00 AM Raffinade II N
excl Fass gem Raff 22,75 bis 24,25 AM gem Alelis 20,50 bis 21,00 A
incl Sack Würfelrafſfinade 23,00 bis 24,00 Al incl Kiste Crystall
zucker M Kornzueker 920 altes Rdmt Kornzueker880 altes Rdmt Kornzucker 92 neues Rdmt 9,90 bis
10,10 Kornzuecker 889 neues Rdwt 9,40 bis 9,50 Nachprodukte
759 Rdmt 6,50 bis 7,10 M excl Rübenmelasse 4390 Bé a G
81 50 Brix eftektive und spätere Lieferung zur Entzuekerung bis

U für Brennereien M per 50 kg exe Tonne
Hamburg 13 März Sechlussbericht Rüben Rohzucker 1 Proukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per

März 9,20 per Mai 9,27, per Aug 9,55 ver Okt 60 Stetig
Hamburg 13 März Bericht der Hamb Firma Jos wich u Comp

Küben Rohzucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per
März 9,27 per Okt 9,67 Pest

Paris 13 März Schlussber Rohzucker fest 889 loco 26,00
Weisser Zucker steigend Nr 3 per 100 kg per März 27,25

per April 27,37 per Alai Aug 27,75 Okt Jan 28,00
London 13 März 96 Javazucker loco 11 stetig Rüben Roh

zucker loco 9 fester
Kafßes

Ha mburg 13 März Kaflee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 13 März Bericht der Hamb Firma Joswi b u Comp

Kaffee good average Santos per März 77, per Mai 76 per Sept
76 per Dez 73 Ruhig

Hamburg 13 März Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 77 per Mai 76 per Sept 76 per Dez 73 Behaunptet

ne

n

Je r m r T März Abends 6 Uhr Berieht der Iamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Aärz 77 Mai70 per Sept Ruhig p u Peren I 13 e 2 10 Uhr 30 Min Berieht der Hamburgerrima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos perMärz 93,50 per MAni 94,00 per Sept 94,75 Behauptet tAmsterdam 18 März Java Kalkee good rdinary 53

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 13 März Rüböl loco still per April Wai 4Sept Okt 4320 ber April Mei 2320
Breslau 13 März Rüböl ver Febr 43,50 per Aſat 44 00
Köln 13 März Rüböl loco 48,00 per Mai 46,30 per Okt 46,70 Br
3remen 13 März Schmalz Fest Wiſcox 36 Pfg Armour

shield 35 Pfg Cudahy 36 Pfg Fairbanks 29 g Speek Fest
Short clear middling loco 30, Jannar Februar Abladung

Hamburg 13 März Rüböl unverzollt still loco 44
Pest 13 März Kohlraps per Aug Sept 10,70 Gd 1080 Rr
Paris 13 März Schlusshericht Rüböl rubig per März 56 73

per April 55,75 per Mai Aug 49,25 per Sept D z 47,25
Antwerpen 13 März Sehbmalz 85, Mlargarine
Amsterdam 13 März Rüböl loco 22 per Alai 21 per Herbst

21

Petroleum
Stettin 13 März Loco 11 25
Hamburg 13 März Petroleum loco fest Standard white

loco 6,40 Br
Bremen 13 März Börsen Schluss Bericht Ruffinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petrolenm Börse Iöher Loco 6,45 Br
Antwerpen 13 März Schluss Bericht Raflfinirtes Type weiss

loco 16 bez u Br per März 16 Br per April AMni 16 Br per
Sept Dez 16 Br Fest

Hülsenfrüchte
Wien 13 März Mais per Mai Iuni 6,29 Gd 6,31 B
Pest 13 März Mais per Mai Juni 6 6 d 6,38 Br
London 13 März Alais sh höher als vorige Woche
New Vork 13 März Telegr Anfangeber Mais per Mai 51

Wolle Baumwollie
Bremen 13 März Wolle 239 Ballen Umsatz

Bremen 13 März Baum wolle Anziehend Upland middl
loco 30 Pfg

Liverpool 13 März Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baumwolle
Umsatz 12 davon für Spekulation und Export 1000 B Ameri
kaner lest e höher Surats geschäftslos

Middl amerikan Lieferungen März April 37 Werth Mai Tani 3
Verkäuferpr Juli Aug 33 Werth Sept Okt 35 d Verkäuferpreis

Livervool 13 März Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baumwolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Fest

Alid I amerikan lieferungen März April 37 Käuferpr April
Mai 3 Verkäuferpr Mai Funi 39, Käuferpr Juni Juli 3 Käuferpr
Juli Aug 3 do Aug Sept 3 Werth Sept Okt 3 Kauferpr
Okt Nov 315 d do

American good ord 22 do low middl 3 do middliug 357
Egyntian brown fair 4 do good fair 42

London 13 März Wollauktion Preise fest lebhefte Be
theiligung Kreuzznchten 5 mittlere und ordinäre Merino ungefähr
7 bis 10 Prozent über Vorauktion Cap wolle fest zu Er ftinungspresen

Manchester 12 März 12r Water Taylor 4 30r Water Taylor
6 20r Water Leigh 5 30r Water Clayton 5 32r Mocek Brooke
40r Mayoll 6 40r MAleclio Wilkinson 62, 32r Warpeops les 5,
365 Warpcops BRowland 5 36r Warpeops Wellington 2 40r Double
Weston 67 60r Double cournnte Qualität 9 32 116 yards 16 16
grev Pinters aus 32r/46r 135 Steigend

London 22 März Vollauktion
theiligang

Preise fest bei lebhafter Be

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 14 März
bividen de Lins Lins Kuronoli

er e
Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 ehe 43 Theater Aul von 1884 u o 3 102,253 3 V Sitadt 1886 M u of 32 1892 a u h 32 102,40Akener 3 v m u n en re 32 10 75

u o 32 c2 8
b u i 32 102B
1 3 103

Erfurter 3 wenHalberstädter 3 1890
Naumburger e uLandschaftl 3 Central Pfanäbriele

Süchsische49landsehaft Plandbrieſe ru
75 3 25 23 s u h 3 102,99 0r 400 Provingial Auleile verseh 4104,50 6
55 3 12 12 u h 32 102,50 6Knappschafts Berubsgenosselschaft

490 Anleihe I u 04,26 120Unstrut Reg 329 b Bretl Nebra rau I 3 100,75 6Cröllw A apilerfabr a Hyp Anl u 4 101,75 6
IIall Act Brauerei 4 IIyp Anl u i 74 100,50 60Körbisdorf Zuckerfabrik 42 l u e 101,50Ludwig II Gewerksehaft v u h 100,50Naumburger Braunkohlen WUru I 100,50Waldauer Braunkoblen 4 h u o e 104Sächs Thür Braunk V 42Sehläv u h v 104,75 6Werschen Weissenf Brk n ru h 105,50 6Zeitzer Paraff u Solarölfabr do

Sehuldv rückz à 10 5 u 5 106 0Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 h h 5 151,25 0
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 3 W 3 89Cönnern bMalzfabrik Aktien 189894 6 7 5 1496Cröllwitz Aktien Fapierfabrik Akt 1893 93 4 4 133 6
Dörstew Rattmaunsd Braunk A 1893 94 12 4
Eilenburger Kattun AManufaktur Akt 1893 94 o s 4 47
Feldschlössehen Brauerei Aktien 189394 3 ho 2
Glauzig Zuckerſfabrik Aktien 189394 e s 4 200,25 0
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1893 0 r 4104 6
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189394 6 4 1685 B
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien I189394 7 2Landsberg MAlalzſfabrik Aktien 18939 6 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1883 9 8 i 4 1700
Niemberg Malzſfabrik Aktien 18939 so 86Packhofs Aktion 693 4 S 2 60Säechs Thür Bruunk St Aktien 1803 62 h 2 116
Jächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 s 2 h s 116 0
Waldauer Braunkonlen St Aktien I189395 5 133Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 d 41385
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 1893 94 20 h du
Zeitzer Paratf u Solaröitabrik Ab ſ1803
Zuckerratffinerie alle Aktien 189394 12 h 145
Brueckd Nietl Bergh Ver Kixer ohne Ze o Z
Konsolidirte Plünnersechaft Kuxe 17 197 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Schiſtenacohrichten
Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehakt

Augusta Victoria ist am 9 von Messina in Palmero ange
kommen Volynesia nach New Orleaus bestimmt ist am 9 in
Boston angekommen Russia ist am 9 von New Vork nan
Hamburg abgegangen Fürst Bismarek ist am 9 von Athen in
Konstantinopel angekommen Galiceia von St Thomas
kommend hat am 9 von Havre die Reise nach Hamburg fortgesetzt
Hereynia von St Thomas zurückkehrend ist am 9 in Havre

angekommen Seotia ist am 9 von St Thomas nach Hamburg
abgegangen Polaria und Bolivia von Baltimore zurüek
kehrend haben am 10 Liz ard passirt Saxonia von St Thomns
Prüekitenrend passirte am 10 Dover Patria ist am 10 von
Hamburg nach New Vork abgegangen

ſowie ſchwarze weiſe u farbige Henneberg Seide von 60 Pfg bis Mk 18 65 p Met
Deſſins etc
Seiden Danmmaſte

Seiden Fonlards

Seiden Merveilleux 75
Seiden Vallſtoffe 60
Seiden Armures Monopols Cristalliques MAoire antique Duchesse

glatt geſtreift karrirt gemuſtert Damaſte ete ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben

n v Mk 85 18 65 Seiden GrenadinesSeiden Baſtkleiderp Robe 13 8068 50 Seiden Bengalines 95 80
l v 95 Pfoe 85Seiden Masken Atlas 60

v Mk 35 11 65
Seiden Surghs
Seiden PFnailie francaise

65 Sseiden Crépe de Chine
718 651 SeidenFonlards iaban

p eeter

45 9 853 510 90
45 5 85

Princesse Moscovite

7 15

Nareelſines ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe ete etc porto und ſtenerfrei ins HausMuſter und Katalog umgehend Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz

Seiden Fabrik G Henneberg Zürich K Hofieferapt



Teppieh
Grünädlichen Gründlichen Clavierunterrieht

ertheilt nach leicht ſaßlicher Methode an Erwachſene und Kinder Die Aufnahme
neuer Schüler kann ſtets erfolgen

Schülerin des CölnerLöwvemncdia Fil Conſervatorinms
Zinksgartenſtrafte 12 II r

Ob man wohl noch ein
Badener Loos für
morgen erhalten kann

Gar zu gern möchte ich
50000 Mk gewinnen

Badbner booge
d noch für je 3 r zu haben

Richard Schroedel

Gr Ulrichſtraſze 50

Halle a SWiln Heckert Gr Uirichstr 62
Specialität

Spar
Kochheerde

en

fürHauwshaltungen Herrschaftsk wwwg
Restaurants Hötels Cafés ete

BRailinmaries
VWVnarmwasser Er

zeugungs Anlagen
vom LIleerdäfeuer

Prima Referenzen
Beste Ausführung

Grösste Auswahl
Billigste Berechnung

Bratspiesse
BRratröste

Wärmeehränke
Kezselſeverungen, S

U Oor R Grenrion
Reichhaltiges Jager in paſſender

Geſchenk Litteratur
ſowie ſchöne Auswahl in

Confirmations Karten
beſſeren Genres

Otto IHendel W r 24
Gerichthicher Ansverkauf

Die zur August Reywass ſchen Konkursmaſſe gehörigen VorrätheAnzüge für Männer u Knaben Ueberzieher
Beinlleider Arbeitergarderobe Waſchſachei
verden tägii ch Vorm 12 Nachm 6 Uhrin doden Thalamtſtr Nr 3 am neuen Markt
zu billigen Pre sverkauſt T Ld euschel e

v Verkauf
ur Weißgerbermeiſter Karl Dennier ſchen Konkursmaſſeausländiſchen Lammfelle

in weiſz ſollen möglichſt ſchnell verkauft werden und wollen ſich
Käufer dieſerhalb mit mir in Verbin d ſetzen Vorhanden ſind
1133 Stück Felle erſter Sorte 892 Stück zweiter Sorte
1120 St dritter Sorte 212 St Paſpel 158 Stück Schnuſft
Die Felle fallen ſchön weiſt aus und haben vorzügliche Gerbung

re FHx ue RonhknrsverwalkerHalle S Renſweſtoſe 12

Müuhlenlpüſſe und vſſindeln

Oel ScHuam am Gr Steinſtr 39
ca

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Albert Schmldt ſchen r aſſe gehörigen Waaren

vorräthe beſtehend aus Kinder Sitz und Puppenwagen Hand
und Reiſekörben Notenſtäudern Zeitungsmappen Blumen
tiſchen und vielen kleinen Gegenſtänden abgeſchätzt auf 910 15 Mk
will im Ganzen verkaufen und habe hierzu Termin auf

Sonnabend den 16 März cr Nachm 3 Uhr
im Verkaufslokale Gr Steinſtraße 41 anberaumt zu welchem Reſlektauten eingeladen werden

Die Beſichtigung der Waaren kann am Terminstage von 2 Uhr
Nachmittags ab erfolgen

Das Verzeichniß der Waaren llegt in meinem Contor Zinksgarten

ſtrafte 2 r r aus rt n oche Concursverwalter

Cardinen

Portièren
löbehstoſte

empflehl

Der Corſetten Ausvertauf
wird Sonnabend den 16 Märzdefinitiv SesoRrogegen

Schmeerſtr 19 Wwe Schinäler

Gardinen heste
zu 1 2 und 3 Fenſter paſſend

ſowie

abgepahte einzelne Fenſter
empfehle ich

als ganz beſonders preiswerth

t Pönieke
Gebr Zorm

Grossherzoglich Sächsische Ioflieferanten
empfehlen als vorzügliche angenehme Tischweine

Marca Italia roth und weiss à PI 90 Pfg
St Bmmilion 1I100Medoc Lisira e 125Fattenhimer 100Gppenheimer 125 vMeoselbtümehen 175Zeltinger 190Bei Entnahme von e Flaschen à 5 Pfg billiger

Als vorzügliche Bowlenwelne empfehlen d
Hedoc fin d Fl 80 PfgR önigsmos el 60Bodenheimer 90
Deunfscher Sect 175

Aufsehen erregt
die beruhende

erkng der
S nie

e

Frappanter Erfolg bei
aufgesprunger rauher ar
rissi ger Hont Wautſfucken

rund Böttie
Der Teint wird blondend

weiss und tadellos roein die
Haut sammtweich u jngenä
frisch Alle Damen dis tägj lich Orème Iris gebrauchon

machen Farore wegen ihres
auffallend schönen Teints

Man überzeuge sich darch
die Anwendung davon

Preis Mk 50 Pnorm ausgiebig Monate aureichendk
daher billiger als andero Ahnlicho Präparato und seien solche zu noch s0

geringem Preise erhältlichZa haben in Apothelen besseren Drogerien und Parfumerien
oder direot von

Apotheker Weiss Co in Giessen
ad

Vermouih di Torino
à Flaſche 1,50 Mark excl

Wel IIIIIIITJohannes Grün a än
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Deuck und Verlag von Otto Hendel

Pruno Frevytug
Leipziger Strasse 100

d

Tandſcha sgärtuer

Otto
Thorſtraſte 28

empfiehlt ſich zur Anlage von
Garten Anlagen

uſtandhalten von Gärken
bſtbanm und Weinſahnitt

Teppichbeet Anlagen
Anlage von C znonberten

in Kellerbei billigſter Pretsberechnung

und ſolider Bedienung

Gesnoehe
in allen Stener Angelegenheiten
als Einſprüche Berunfungen Be
ſchiwerden e werden ſachgemäß au
gefertigt Buchführungen wie ſolche
bei Steuer Reklamationen erforder
lich ſind werden leicht überſichtlich für
jeden Gewerbetreibenden e einge

r Auskunſt giebt die Expedition

dieſer 331Künstliche Zähne
von 2 A an

F Plombiren und Reparg
turen ſofort

Alte und nichtpaſſende Gebiſſe werden
gut paſſend umgearbeitet ſt

Martha Effe Markt 14
Conkrmntinn W

nen t d Ihren

in Gold Silber u Metall Gehäuſe
empfiehlt zu billigſten Preiſen

August Heckel cr
Uhrenhandlung

Taubenstr 24 I Etage
Pr B V höchſter Rabatt G

2 Jahre ſchriftliche Garanutie

Her OSgebrauchte wie neue jetzt Ksnahmg
welſe billi e umzugshalber

G P R JordanSchnulſtr 7 gegeniiber der Mittelſtr

24pferd Locomobile 8 u 10 pferd
Locomobile,4 u 3pf Keſſelmaſchine
t0 pferd Dampfmaſchine 12pferdigen
Petroleummotor 1 A4pferd dessgl
1 Näderfraismaſchine 1 Sicher
heitswinde a pferd Gasmotor

meeerkauftH Bisentraut
Gebrauchte Laden Coutor und

Reſtaurationseinrichtungen Pig
ninos u d m kauft ſtets r
Vriedriech Peilelke Geiſtſtr 25

Gebrauchte Möbel jeder Zirt
ſowie ganze Nachlaſſe kauft ſtets
Vriedrich Peileke Geiſtſtr

Glas oempfiehlt

Hugo essing
Georagſtrafze 3

Bayriſche S

MalzextractBonbons
vorzüglich bei Huſtenreiz Heiſer

x keit und Schleimanſammlung
X ſind erhältlich in der L ö
X Apotheke zu Halle g S

à Pack 30 Pfg G

niverſal Blumendünger2 x ln mendii
Univerſal Blumendünger

für Zimmerpflanzen
in Patent r mit Gebrauchs
anweiſung empfiehlt
A Steinbach Adler Drogerte

gern 15
Einzige Niederlage für Halle

Echte a und MärkiſcheRübchen er BruuukreſſeBiumenkohl Endivien Radies
chen Salat Roſenkohl Holl
Rothkohl Franz rzwurzel
ſchöne Speiſe Kartoſffeln gut
kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

A SchmeisserMarkt 1 Rathhans im Keller

Mit 2 Beibläktern

ſol
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41
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